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Relation von der Eroberung von Bar, 
den 2O I u n i i . 

Den i y dieses ließ der Graf Branicki und 
General Ap raM Bar auffordern, und ver¬ 
langten Leute, mit denen sie eine Capitulation 
schläßen könnten. Anstatt derer, kamen die 
Geistlichen mit ihren Fahnen und Gesängen/ 
und machten durch ihre viele geistlichen Reden 
die Soldaten fast weichmüthig. Branicki 
und die Russen zogen sich hierauf anderthalb 
Meilen zurück. Die Conföderirten beteten die 
ganze Nacht, wollen aber doch von keiner Ue¬ 
bergabe nichts wissen. Des Morgens als 
am 2Oten, kam Branickl nnd die Russen wie¬ 
der zurück, und forderten es nochmals auf, da 
sie aber wieder abschlägige Antwort erhielten, 
attaquirten und eroberten sie Bar mltSturm/ 

und ließen den Ort plündern. Man hat 45 
Kanonen, 12 Mörser, ihre Krtegscasse und 
viele Amunition gefunden. Der Verlust der 
Conföderirten, betragt mit Inbegrifderer Ue-
bergetretenen, auf6oOO Mann, worunter sich 
viele Gefangene von Condition befinden. Die 
drey Conföderationsmarschalle sind mildem 
Rest der Conföderirten an 8c>oo Mann nach 
Mohilow am Dniesier so 8 Meilen von Bar 
lieget, gezogen. 

Warschau, vom 29 I u n i i . 
Nun könnte sich einander Spiel entdecken. 

Heute hat man Nachricht, daß in der Ukraine 
sich zum Faveur der Russen an 6ooo Bauer« 
oder Cosacken conföderirt hatten, welche aller¬ 
ley Ausschweifungen beglengen. Der berich¬ 
tigte Starostę Czarnecki, hat sich mit einem 



Schwärm von 500 Mann, mehrentheils Ge¬ 
sindel in Cracau hinein geworfen, und begehet 
viele Excesse. Manist wegen der Reichs-In-
signien in nicht ungegründccen Sorgen. Die 
Cracauischen Oißidenten leiden dabey. Des 
GenerallietenantundElarsst v. Grabowsky 
Gemahlin, befinden sich daselbst, sie ist von de¬ 
nen Eonfödertrten arretirt, und solche haben 
ihr bereits ihr Silberzeug so an 6OOOO Floren 
werth, hinweggenommen. Dieses möchte 
die Russen zu Repressalien veranlassen. Die 
Groß-pohlmsche Confödetation ist gedämpft, 

- und ihr Marschall Ridzynski bittet um Par¬ 
don. ^ , 

Warschau, den z Jul i . 
Gestern traf ein Courier bey dem Fürst Rep-

Nin hier ein, welcher die Nachricht überbrachte, 
daß wahrend der M , als Bar emportiret 
worden, sich in Toppsrowim Büskischen ein 
neuer Zusammenmuf vsn denen sogenannten 
Conföderirten ereignet hätte. D/r von hier 
abgegangene Rußische General Brosorowski 
wäre aufTopporow zugegangen, und als dle 
barmn befindlichen Confoderirlen von seinem 
Anmarsch Nachricht schalten, hatten sie ver¬ 
langt mit ihn, zu capltullren; allein er hatte 
sich m!t ihnen in keine Capitulation einKeiaMo, 
sondern fie hatten sich auf Qtftretwn ergeben 
müssen. Bey dieser Gelegsrcheir, so am 24 
IuMt vorgefallen, hätten die Russen )s i Ge¬ 
fangenegemacht, etliche Kanonen und 4 Fah¬ 
nen erbeutet, diese 4 Fahnen hat gedacht^ 
Courier mit Hieher nach Warschau an denFurst 
Repmn uberbracht. Als ter General Broso-
rowski in Toppmow seinem Einzug gehaittn, 
so hat er die Consoderinen genothiget durch 
ihreMnnwnten st bsi dazu blaftn zulassen. 

Von! den Pohlnischen Grenze, 
vom 4 Jul i i . 

Nah. rs Nachrichten aus Eracau melden, 
Daß dte Russen solches bloquirct, um durch 
Hunger es zu zwingen, welcher bereits an-
«anat 'u wüten, indem die Confödnirten ihre 
Pf«de tzeransgejaLt, solche aber sind von den 

Russen nahe an der Stadt todt geschossen, und 
machen einen schrecklichen Gestank. I n Cra¬ 
cau selbst verfahren die Couföderirten mit den 
Dtßidencett ganz grausam. Privalnachrich-
ten wollen so gar melden, daß bereits einige 
der angesehensten Dißidentischen Bürger 
grausamer Weise ermordet worden. Der 
Ausgang kan aber für diese Herrn Conföde-
rirten ohnmögllch anders, als schrecklich seyn: 
Czenstocyau, soll sogar von den Russen ausge-
fordert seyn. 

Aus Amsterdam, vom szten 
Iun i i . 

Der durch seine verschonen und sonder¬ 
baren Schicksale so bekannte Graf von Toltl-
leben, tritt jetzo von neuem auf die Büh-
ne; uach>em man stit etlichen Iahlennichts 
von ihm gehört, ist er'vor kurzem zu Haag 
unter dem Character eines Französischen Ge^ 
nnals angekommen. 

London, vom 21 Iun i i . 
Am 18 dieses früh um 9 Uhr wurde Herr 

Wilkes abermals vor die König!. Banc ge¬ 
führt, und der Richter Z)eates sprach folgen¬ 
des Ul thel über ihn: daß er wegen der Be-
kannlmachmlg des 45sten Stücks vom Nord-
Brit ton, wovon 2O^o Exemplaria gedruckt 
und verkauft worden, eine Geldstrafe von 500 
Pf. E t . geben, und 10Monathe im Gcfang-
niß sitzen solle; wegen stines I^'a^ otWom^n, 
von wclchem blos 12 Exempl^ria für seine 
vertrautesten Freunde abgedruckt worden, 
soll er ebenfalls 500 Pfund Sterlinge be¬ 
zahlen und l2 Monate Gefängniß hal¬ 
len, nach Verfiießung der ersten 10 Monate 
an zu rechnen. Hiernächst soll er, zur E icher̂  
heit ftines künftigen guten Betragens uus/ 
Jahr, eine Cautiou von 1000 Pf. S l . und 
zwey atidre für ihn jeder eine Caution voĵ 5c>o 
Pf. St . stellen. 

Nachoem dieses Urthel gesprochen war, bat 
Herr Wilkes um cine Perlnißionsacee an das 
Parlament appelliren zu dürfen, dlese wut dm 
ihm zugestanden, aber sein zweytcs Vcr lmMf t 



um einen Attest wegen einiger in dm Registra¬ 
turen gemachte Veränderungen, wurden ihm 
abgeschlagen. 

Man glaubte, daß die Entscheidung dieser 
Sache bey dem Volke große Bewegungen her^ 
vorbringen wurde; aber sie hat weiter nichts 
als hier und da ein wenig Murren verursacht. 
Die meisten hatten geglaubt, sie würde erst den 
22 dieses entschieden werden, und waren also 
an diesem Tage ganz ruhig. 

Unfehlbar wird er seine Zuflucht zu dem O-
berhause des Parlaments nehmen, in der Hof-
uung, in solchem eine günstigere Sentenz zu 
erhalten. Inzwijchm glaubt man, daß die 
Freyhalter der Grasschaft Mtttelesser bey S r . 
Majestät, um seine Begnadigung ansuchen 
werden, damit er vermöge eines Abfolitions^ 
briefs, als ihr Repräsentant/ im Unterhause 
Platz nehmen könne. Ungeachtet seine An¬ 
hanger nichts unterlassen^ ihm die Zeit in sei¬ 
nem Gefängniß, so gut als möglich, zu vertrei¬ 
ben, so scheint er doch vom Anfang sehr unge¬ 
duldig darin gewesen zu seyn, und bey den An¬ 
fallen seines Verdrußes laßt er seine Gaue oft¬ 
mals fthr bitter gegen diejenigen aus, von de¬ 
nen er glaubt, baß sie an den widrigen Schick¬ 
salen/ welche er sich durch seine Unbesonnenheit 
zugezogen, Theil hätten. Man hat verschied-
ne Briefe von ihm, die er in seinem Gefang-
niße geschrieben, und die alle sehr anzüglich 
find. I n einer Adresse, die er bekannt ge¬ 
macht, heißt es unter andern: "Herr Wilkes 
dankt mit allerErkänntlichkeit dem ungenann¬ 
ten Freunde, der ihm großmüthiger Weise i Oo 
Pf. S t . zu seinem Gebrauch in einem grau^-
men und äusserst kostbaren Gefangniße und in 
dem gehäuften Unglück von Aufschub, welchen 
die Gesetze billigen, zugeschickt. Er sieht daß 
die Vorsicht durch dergleichen Verwendungen 
zu seinem Vortheil, Sorge für ihn t räg t " 

Seine Anhänger sagen, daß man deswegen 
Mit stinem Urtheil geeilt, um den Zusammen, 
lauf des Volks zu verhindern^ und daß er blos 
Heswegtn nicht an die Pilorv gekommen, weil 

solches M e Folgen befürchten lassen. Inzwi¬ 
schen hat man an dem Tage, wo er sein Urtheil 
erhalten, nicht weniger als ^Ku tschen ge-
zehlt, welche alle nach dem Gefängniß fuhren, 
um ihn zu besuchen, zu trösten und ihm Glück 
zu wünschen. Ungeachtet dieser Visiten ist er 
doch nicht müßig gewesen, sondern hat noch 
an demselben T i M eine Adresse an den Adel, 
die Geistlichkeit uuddieFreyhalter.svonMitp 
telesser geschrieben. 

R o m , vom 6 I u n . 
Ungeachtet es vollkommen das An/chen M 

einem Bruche zwischen den drey Cremen und 
dem Päbstlichen Stuhle hat, so schmeichelt 
man sich doch noch mit der Hofnung, daß es 
einem großmüthigen und mit allen Partheyen 
in gutem Vernehmen stehenden Hofe gelingen 
werde, dieses Feuer tn der Asche zu dampfen. 

Ein von Wien nach Neapel hier durchge¬ 
hender Courier, brachte dem Grafen Palavi-
cini Depeschen mit, worinn Ih re Majestät die 
Kaystnn Königin I h r Vergnügen darüber 
bezeugen, daß die Königin von Neapel, I h re 
Tochter, den Weg über Rom genommen. 
Höchstbieselben haben auch dem Pabsiitchett 
Nuncius zu Wien und dem Cardinal Alex A i -
bani Hieselbst auftragen lassen, S r . Heiligkeit 
in ihrem Namen für die der Königin in Nea¬ 
pel erwiesene Achtung in den verbindltchMn 
Ausdrücken, Dank abzustatten. 

kivorno, vom 8 I u n . 
Aus Corsika hat man die Nachricht, daß die 

gleich nach der Ankunft des erste nCorpsFran-
zofischrr Trouppen zu Ajac<io, ausgeschriebe¬ 
ne Generalversammlung der Corsen, am^H 
May zu Corte ihren Fortgang gehabt, und 
daß darmn der Entschluß gefaßt worden, sich 
gegen alle Angriffe, sie mögen geschehen von 
wem sie wollen, tapfer zu vertheidigen. S le 
selbst wollen nicht zuerst angreiffett, wer aber 
gegen sie Feindseligkeiten ausübt, gegen dm 
wollen sie ihr Vaterland und ihre mit so vielem 
Blut erfochtne Freyheit bis auf den letzten 
Mann vertheidigen. Sie haben bey Lebens-



Lrafe verbothen, keinem Ort, wo Französische 
Besatzung liegt, Lebensmittel zukommen zu 
lassen. Den Einwohnern der Insel Capraja, 
ist angedeutet worden, ihre Fahrzeuge nicht 
mehr, wie bisher, zum Dienst der Franzosen 
herzugeben; die Corfische Nation werde sie 
schon zu beschützen wissen. 

Der General Paolt hat überall an dieGrän« 
zen starke Corps Trouppen ma« schier n lassen, 
umZdie Bewegungen zu observiren, welche die 
neuangekommne Französischen Trouppen et¬ 
wa zum Nachtheil der Corstn machen möch¬ 
ten. Inzwischen fahren die Franzosen fort, 
Trouppen nach Corsika zu transportiren, und 
die G nuesischen Besatzungen ziehen ab. Ge¬ 
genwärtig ist man mit den Verzeichnißen der 
Artillerie und Munition beschäftigt; auf den 
ersten Julius soll alles zu Stande seyn, und so¬ 

dann die völlige Nesitznehmung von l»et Insel 
durch die Franzosen geschehen. 

Vermischte Nachrichten. 
Folgendes Mittel gegen die Sommerspros¬ 

sen und Leberflecke, wird vielleicht einigen Da¬ 
men nicht unangenehm seyn: Man bestreicht 
diese Flecken Abends vor dem Schlafeugehn, 
oder auch wohl taglich zweymal, 8 bis i4T.a-
ge hintereinander, mit stößigem Weinsteinöhl, 
und wascht solches des Morgens mit einem in 
kaltes Wasser getauchten weichen Tuche wohl 
wieder ab. Es versteht sich, daß wenn die 
Haut zart ist, man mit dem Auflegen und Ab¬ 
waschen behutsamer verfahren muß, als wenn 
sie derb ist. Anstatt dieses Oehls kann man 
auch Weineßig mit geriebnem Meerrettig 
nehmen, der ebenfalls gute Wirkung thut, 
aber einen unangenehmen Geruch hat. 

I n des privitegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Wohlgemeintes Sendschreiben an die Erlauchte und Freye ökonomische Gesellschaft zu Ct . Pe¬ 
tersburg über die Einrichtung und Verbesserung derselben Societä», von D. Chr. Valentin 
Merkel, 8. Leipzig 768 7 sgr 

Abhandlung vom Schäferbedichte, von Jos. Freyhrn von Penkler, gr 12 Augsp. 767 losgr. 
Mineralogische Helustigungen,zum Behufder Chymie undNaturgeschichte des Mineralreich?, 

2ter TheN, m. K. gr 8- Leipz. 768 1 Rthl. 10 sgr. 
D . I o h . Sa l . Semlers Versuch einiger moralischen Betrachtungen ober die vielen Wunder, 

euren und Mirakel in den ältern Zeiten, gr 8 Halle 767 z sgr. 
Christ. Smarts, 4 Gedichte über Eigenschaften des höchsten Wesens, gr z. Kopenh. 768 5 sgr. 
Ausfuhrliche Lebensbeschreibung des um die gelehrte Welt hochverdienten D.Christ. August 

Heumanns, von G. A. Caßius, 8- Caffel 768 15 sgr. 
Der englische Greis, 16.17 und i8ter Theil, 8. Hamb. 768 9<gr. 
Die Pflichten eines in die Welt tretenden Jünglings, vorgetragen von einem zäetliche» Vater, 

a.b. Franz. des Herrn du Puy, 8. Augsp. 20 sgr. ^ 

wegen geschehener Verrufung einiger Sorten von Stempelpapier und Vollmachten. 
D a vor nöthig gefunden, nachstehende Sorten von Stempelpapier und Vollmachten, 

«ls l)b«y demStempelpapler: ») die von der Schwarzschen Pacht, worauf der Hauptstem-
pel mit einem Adler mit ausgebreiteten Flügeln, die'laxe mit Zahlen expnmirt, der Gegen-
fiempel aber ohne Iahrzahl ist; !>) die, welche den vorgebachten Haupt- in dem ControllsttM-
pel aber die Iahrzahlen i765unt> i766führen. 2) Bey denen Vollmachten: a)alle die, wel¬ 
che mit dem Chargen-Cassenstempel bedruckt, und von dem u Bech und Schadow unterschrle-
hm find; b)t»te, welche mit dem alte» Haupt-und demGegenstempelmltb<rIahriabll766 



bedruck sind, zu verrussen und ungültig zu erklsren,dergestalt,daß nach Verlausvon 4Wochen, 
nachdem ölest Verordnung überall publiclret worden, kein dergleichen Stempelpapier und 
Vollmachten weiter adhibiret und gültig seyn,vlelmehr blos mit dem neuenStempel versehenes 
Stempelpapier und Vollmachten gebraucht werden soll; So wird solches hierdurch Jedermann 
zur Nachricht und genauen Beobachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 21 Juni 
1763. (1.3.) König! Pr.Bresl.Krieges-undDomaimnkammer. 

" Vo^dle Königl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufmttan- derAnnä Ros. 
Iungln, geb.Löhrlgin, der Gottf. Junge, Kleingärtner aus Lehmwasser, ihr böslich von lhr 
entwichener Ehemann, hierdurch citlret und vorgeladen, vom 13 Juni c. an/blnnen 12 Wochen 
nemlich den 1« Jul i , 8 Äug. und in rei mino ulrimo ^ ^ei cmwi io den 5 Sept. dieses Jahres des 
Morgens daselbst von seiner Entwelchung Rede und Ant¬ 
wort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu ge¬ 
wärtigen, daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin und ihm in comumZcigm wird getren¬ 
net, und derselben fich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe 
also zu achten hat. Breslau den 14 May l768. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachdem das in hiessaen Landen befindliche Vermögen des zu Bregentz ohne bekannte 

Erben verstorbenen Kais Königl. Oberlieutenants Johann von Krauß gerichtlich aufgebothen, 
und zu dem Enöe von der König!. OberamtsregierunZ hleselbst per publica pi ocigmarg alle die¬ 
jenigen, so daran theils als Erben, theils als Credltores ein Recht und Anspruch zu haben der-
lneynen, peremwiie ckiret und befehliget worden,in einer Zelt von 12 Wochen,vom 27April c.a. 
anzuzahlen, solche IäaÄa anzuzeigen, auch in dem letzten Termino, den i z I u l i c . a aufbem 
Oberamte hteselbst vor einerzu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hier¬ 
zu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
und Anspräche aä pi GwcolWm anzumelden, 
oder auf andre rechtsgültlgs Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der p a w i l o n , 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügender ^chuäicanon 
dieses Vermögens an den Königl. 5ilcum: als wirb dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 April 1768. 

K. Preuß. Y^resl. Oberamtsreaieruna. 
Nachdem aä mltanciam des Gottlieb Friedrich von Eben und Brunnen, dessen im Brteg-

schen Fürstenthume und dessen Creutzburg. Creiße belegenes Guth Oberrosen gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der Königl Oberamtsregierung Hieselbst pei publica pi oclamara 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, vornemlich aber die ver-
wlt t . von Sebottendorf, die Helena Catharina von Sebottendorf, geb. von Prittwitz, und die 
Adam Christian von C^bottenborfsche Vormundschaft, welche mit ihren alten Consensposten 
zu 2^60, wie auch resp. 6000 und ZooRthl. darauf noch intabulirt stehen, peiemrmie cmret 
und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 May a. c. anzuzahlen, solche ad 
Äcta anzuzeigen, auch in dem letzten Termlno, den 12 Aug. a. c aufdem Oberamte hteselbst vor 
Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich ober durch hierzu gebsriqBevollmachs. 
«igte Nachmittags um ; Uhr zzz erscheinen,chre vermeinte Rechte undAnsprüche aä ?inro^.Uum . 
«nzumelden, deren ̂ uNilicatione§ durch Origlnal-Instrumenta, oder auf andre rechtsgültige 



Weise beyzubringen, und zwarl unter Androhung der r^clusson, Auftrlegung eines ewlgen 
Sillschweigens und von Amts wegen zu verfügender Löschung der aufbesagtem Guthe Ober-
rostn noch tntabulirten, sowohl obbemeldeter, als anderer Consensposten in den Grundbüchern, 
als wirb dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres--
lau den 6 May '768 K. Brest. Oberamtsreqieruna. 

Vor Eine König!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wu d aufmltan/ der Johanne 
Eleonore Marttnin, geb Etrobelin, chtmals verw.Bergerin, ihr bös^ch von chr entwichener 
Ehemann, Franz Martins, ehemals Feldwebel b̂ y dem K. K von Laudonischen Regiment, 
hierdurch cittret und vorgeladen, a daro binnen 9 Wochen, nemltch den Zo May, 20 Junt und 
in rei mino uinmo H.pei emwriv den 11 Juli dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst 
von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu ver-
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und euch 
m contumaciam wirb getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet.wer? 
den. Wonach sich derselbe zu achten hat« Breslau den 22 Aprtl 1768. 
^ Königs. Preußl. Bresi Ober-Amts-Re^erung. ^ ^ 

Vor die allhiesige Könlgl. Preuß OberamtSreglerung zu Breslau wird auf inttanx der 
Annä Maria Gerstlingin, geb. Peuckerlin, der Mauergeselle Hanns Christoph Gerstling, aus 
Falkenberg, Bolkenhaynschen Cceises, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, hierdurch 
citiret und vorgeladen, vom 7 Juli c a. an, binnen 12 Wochen, nemlich den 29 Juli, 26 August 
und in 1^1 mino ultimo K pei ennoi io den 2Z Sept. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, da¬ 
selbst von seiner Entwelchung Rebe und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich 
zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 

Wornach tc. Breslau de^i^Humli768. ^ 
Vor die Königl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregterung werden sä inNannam des 

Fürsten Friedrich Erdmsnn von Anhalt^Cöthen Durchl.als neuerlichen ^cqmlltmk der in 
Oberschlesien belegenen fteyen Standesherrschaft Pleße alle diejenigen, welche ex quocunquo 
eapire Ansprüche an die freye Standesherschaft Pleße zu haben vermeynen, vorgeladen, daß sie 
binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzeigen, in dem iub ri^uäicio angesetzten Termino den 
5Sept.a.c. aber gehörig justificiren, und widrigenfals gewärtigen sollen, daß sie nicht weiter 
gehöret, sondern mit ihren Ansprüchen abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde 
auferleget werden. Brlegben l i May 1768. ^ ^ ^ ^ ^ 

Da aufden 9 Augusts ĉ verschiedenes kostbares Eilberwerk und 2 Ringe an dm Meist-
bleibenden distrahiret werden sollen; so wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬ 
bracht, und können Kauflustige ermeldten Tages Nachmittags um 3 Uhr in der Königl. Ober-
schles Oberamtsregierungstanzley aufhiesissem Rathhause sich einfinden, coi am Commizl̂ one 
ihr Sebot thun, und gewärtigen, daß an denMeistbietenden gegen baare Bezahlung die Zuschla-
gungerfolzen werde. Brieg, den 2 May,768 

Kön. Preuß. Obersthles. Oberamtsregierung. 
D ê Nresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß wir zu öffentlichen Verkauf 

allerley Silberwerks den 29 Jul i , ?o August und zo Sept. c. 2. pi 0 rermin^ ücirationiz anzube¬ 
raumen befunden, wornach stch Kauflustige zu achten, und zu Ablegung ihres Licm in ordmt-
Ucher GerichMelle ln bezlelten tagen erscheinen können. Breslau den 3 Juni 1768. 



Die Stadtgerichte der Ksnigl. Haupt- u»l> ReftdenFabt Breslau>lschett hierdurch be¬ 
kannt, daß llä inl'cgnngln des Christian Davio L!ebigischen^ontla6i5o«8 tit.^6^Würffel, der 
i « ^u!i?zum «ten I.iciraricinzi'ermm«, aufbas aufder Albrechtsstraß? sub No. 1688 belegene 
unv auf6825Rchl schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Haus anberaumet worden/wornach 
sich tiebhaberzu ack ten^a^n^^«» . in.Zuäic. I^aj. ^rsuzl. 6 ^ ^ ^ 

DieBresl7Gtädtgerlchte machen hiermit bekannt, daß IV i'ei'm. licn. zum Verkauf des 
aufder Albrechtsgasse gelegenen von Schrenvogelschen Hauses, auf den 30 Auguste, anberau¬ 
met worden, wor'nach sich zu achten. Breslau den 7 Juni 1768. 

laben sämtliche Glaubiger des nunlolvenä» 
von hier entwichenen DeMatoris Ioh.Geo. Brenners, binnen einer i2wschenllichen pra<lu-
fivischen Frist, besonders den 1 9 M . 1768. an Unserer ordentlichen Gerichtsstelle aä liquiägn. 
clüm sciuttlsscanäum prXtcnsa, subs)n?ng prgrcwss Hperpemiilleinii ohnfehlbar zu erfchelNM. 
Wobey zugleich <Iri6!»riu8, I o h ' George Brenner, ernstgemeßenst adcitiret wird, sich binnen ge¬ 
dachtem Spatio hier Orts wieder einzufinden, von seinem Austritt undgemachten Schulden 
R?d und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß in dessen Nachbleibung gegen chn nach aller 
Streng? und Vorschrift O ä . ^r- l v . y. §. i 6 l leg. werde tzersahren wer den. Breslau den 15 
April^i/68^ ^ ^ ^ „ , ^ 

Von demVogleyamteemes Hschw. Dohmkapilels ad St . Ioannem tuBreslau wird 
hierdurch bekannt gemacht, baß das m dem Dohlnprobstetlichen, i Meile von Breslau entfern^ 
ten Tafelguches Oltafchin, dem Mathes-Bischoff zuFehsrige Guth, weiches derselbe um 2175 
Thl. schl. erkaufet, p1u5 licirnnu H meliuz fol^sneii verkaufet werden soll. Es können sich da> 
her Kauflustige auf den 22 Juni, 2o IuU und 17 Aug. c.a. früh um 9 Uhr in der Capitular-
kanüey auf dem Dohm melden, ihr Gebot sä ?WwcoiWn» geben, und sodann Adjudicatisn ge-> 
wärtigen. Dobm Breslau den 25 May i?63 ' 

l Vsn E. Hochwül digen Bohnicap'tul ad S t . Iohannem zu Breslau werden alle diesem 
«igen,so an den verstorbenen Eanonicum Franz LuvwigFteyhern vcn Blanckowsky oder desse» 
Verlaffenschast ex ĉ nacun^ue capirc kinen rechtsgültigen An-und Zuspruch zu haben vermey-
nen,'snfl2 Wochen, und zwar amf den 2 und 30 Juli i , päi enuariL aber anfden 27 August c. Z.̂  
»ä liquiäanäuin cciusMcanäum^lXtcniavvsaUhiesige Capstular-Canzley aufdemDohmüil? 
pcenaMHcluliHxerpetUllilentiic^til^tU^^ .^5öM^Br^l^deN2QMayi768. 

' DenWubl?co wird hierdurch bekannt gemächt, daß zum Vertauf derein u^essse halbe 
Meil^von Breslau killte? Oltaschln gelegenen in ZHufen zu Felde,einer Windmöhle,Kretschanr 
Schmiede, und6Erb-Dcesit>gart«?erl?elien bestehende, und auf 1234; 3hl. stl>!. gewürdigten 
Ge,theslOärr'AIth2f,so nur von einem von Adel besessen werden kan no?«« rei mmnz licitatiani^ 
Kufden ichIuli c.a. anberaumst wordm. Eskönnensich dahero Kauflustige gedachten Ta¬ 
ges früh uin 9 Uh? in der Capltalarcanzl.ey auf demDohMNtelden, die 1'axa nachsehen/ und 
lhrGedotl) 262^2 ablegen, und lnnnächst derMeistbiethende und am besten zahlende ̂ chuä^ 
catiun gewärtigen. Doftm Breslau den 7Im>^76s. ^ ^ 
" ' Breslau,de«20Äpfil 1768. Vondttnillmte desFreyeisFWTEtlftsaTi8c."vinc«n^ 
tlum werden acl mNllnt^mdu'.liruriz tir. Adv Lauffers alle diejenigen, welche an des Jol). Geo^ 
Dob.'rsit'- zuletzt aber «on Elsuenz'che Rusiicalguth santt demKlelscham und das daM gehs^ 
«B« Iahtische Ha»ergutl) zu Pavelwitz cum ummbu« a^enmemm emm rechtsgegründete» 



Real-oder Personalanspruch ex quocunque capite zu machen haben, binnen »2 Wochen, und 
zwar peremtorie aufden 30 Ju l i g. c früh um lc? Uhr in allhiefiger Amtsstelle gä liqmäai'üun, 
Hiultlticanäum plöcteusa hiermit lub pckng plXcwli H perpetui ülentii eäl^aliter citiret. als wvr-
nach stch ein jeder zu achten. 

Von der 
der Acclselnnehmer Hauserischen Erbes-Interessenten alle und jede Creditores, welche an des 
well.allhtesigen Königl. Accls- und Follelnnehmers Hanns Geo. Haussers Nachlassenschaft 
ex quocunque cilpite ei nmlo vermeintlich begründete Ansprüche zu formlren gesonnen, a dato 
binnen 12 Wochen, und zwar in teimino Ultimo et peremtalia ä.22 ^UF. c. sud nceng pl'^clull 
vorgeladen, fnr der hierzu besonders niedergesetzten Herzog!. Reglerung-Commißion besagten 
Tages bey gewöhnlich früher Zeit ohnfehlbar zu erscheinen, ihreForderungen gehörig zu liaul-
diren und zu justificlren, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen prä-
cludiret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufgelegt werdensolle. Wartenberg, den 14 
M a y 1768 Herzog!. Curl Fr. Standesherrl.Wartenberg. Regierung. 

Beym König!. Kammer-Amte Ohlau wird das Bauerguth well. Fried. Schönfelders, in 
Runtzen, so aus einer Dienstfreyen und 5vie«el robothsamen Huben Ackers bestehet, in i c i m i . 
niz den 2 Jul i , 3 Sept. und 4 Nvv. 2. c. öffentlich feilgebothen, so hierdurch öffentlich bekannt 
gemachtwird.^ OhlaudenzMayi f68^ 

" Gagan,"den'2 May 1763. Nachdem auf specielles Verlangen des HerrnGeneralmä« 
jors von Platen Hochw. und Hochwohlgebohren, dessen von dem Rathsdire tere zu Brieg Hrn 
I o h . Ioach. Schulz Hieselbst erkaufte Wohnhaus gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von 
dem Magistrat zu Sagan fel pudUca kroclAm«» alle diejenigen, so daran ein Rlcht und An¬ 
spruch zu haben vermeinen, lieremtarie cim et worben,binnen l 2 Wochen ll ĉ ato an, solche ilä gtt» 
anzuzeigen, auch inultimo^elmm<iden25Iullc.a.aÜhiercufdem Rathhause Nachmittags 
um? Uhr perstnlich »der durch hierzu gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Rechte und 
Ansprüche «ä prowcolluln anzumelden, deren ̂ uMcaiwncz durch Orißlnal InNl-umenta oder 
aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der rrXcIuNun, und 
Auflegung eines ewigen Stillschweigens; als wird dieses denjenigen so darangelegen ist, hier-
mlt öffentlich bekannt gemacht. 

Son den HochgräfilFernemontischen Gerichtsamte zu Schlawa wird dem Publilo hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß die zu Oagtischmühle befindliche und wohl conditionirteWalkmühle 
samt denen dazu gehörigen Aeckern und Wiesen, welche a«f4oo Rthl. gewürdiget worden, aus 
freyer Hand werde verkauft werden. Es find dahero pro teimim« licitgrioni« der 17 Iun ius , 
LjIul ius und 29 Julius a.c. anberaumet, an denen sich die Käufer bey dem Hochgräfl. Ge¬ 
richtsamte früh um 9 Uhr einfinden, ihr Geboth eröfnen, und sodann gewärtigen können, daß 
die Walckmühle den Meistbiethenden werde zuqesäilaqen werden. ^ 

Burglehn Bogenau, den 1 I un i i 1768. Da sich zu dem Sawmschen Bauergmhe'ln 
denen Kauf-Terminen kein Käufer gefunden, so werden zu anderwettigen Verkaufs-Termtnen 
der 25 Juni , 2 ; I u l l und 20 August a. c. präfiglret, in welchen Kaufinsttge sich einfinden, und 
bey Gerichten ihr Gebot thun, und die Abjudlcatlon gewärtigen können. 

Nach-



Nachtrag no 80. Sonnabends den 9. Juli i. Ao. 1768. 
Auf künftigen 14 Juli i 1768 werden aufdem Fürsiensaalc des allhiesigen Rathhauses 

früh um 9 Uhr und Nachmittags um Z Uhr verschiedene Effkcten an Lewenzeug, Kleidern, 
Meubles uud Hausgerathe, und Handlungs-Vasis an die Meistbietenden öffentlich verauctio-
niret werden; Welches hiermit nachrichtlich bekannt gemacht wirb. Breslau den 20 Juli i 
l̂ 68. ^ ^ ^ ^ „_ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ 

Das Apostolische Vlcariatamt Hieselbst ladet alle, welche an das Vermögen des Pfarrers 
undErzpriestersKoczurinPelskretscham eine Forderung haben, wb i-ermmo vsn 9 Wochen, 
^remr0lie aufden 1^ Sept. a. c aä liquiäanäum vor. Breslau den 25 Iunl i 1763. 

Nachdem sich in dem zu5 Verpachtung der Bischöfi.weissen Vsrwertsacker angesetzt 
gewesenen ̂ ermii^ liciranoniz kein annehmlicher Pächter gesunden; als wird deshalb em an-
derwciter Terminus auf den i1 August anberaumet, uud können sich Pachtlustige an gemelde¬ 
ten Termins in dem Blschöft. Oberrentamt aufbem Dchme im Bischofshofe melden, und ge¬ 
wärtigen, daß plus I.icirann diese Aecker, so insgesamt aus 209 Morgen Kräuteröeeten bestehen, 
aufandecweitt 6 Jahre, nämlich von Termino Wl-yhnachten 5768 bis dahin 1774 zugeschla¬ 
gen werden sollen. Dohm Breslau den 4 Juli 1763. 

Die Renovanons^ und emige wenigeKaufioose zur Königsberger Lotterie^ter^Classe, 
sind ankommen, diese 3'ebung geschuhet den 15 August, und muß dje Erneurung der Looße 
bis den 2?ten laufenden Monats mit) Rehl. geleistet werben; der Preiß eines Kaufiooscs zu 
dieser Classe ist 7 Rtdl. l 2 Gr. De d̂ rey ersten Preiste dieser Ciasse bestehê  in 2000 Rthl. 1 z z z 
Rth! 8 Gr. und looo Rthl alles in altem Gold, Diejenigen welche nun schon dey dieser Lot¬ 
terie engagiret sind, oder sich noch dabey intereßire« wollen, werden sich m dieser bestmlmtm 
Zeit zu melden belteben. Breslau den 9 I M 1768 

I c h . Fr. Korn, der ältere, 
^ ^ ^ ^ ^ U ^ ^ . ^ totterlr. 

Nahe am Mnge, auf die Obergasse gehend, ist eins Wohnung von 3 stuben'nebstZuge-
hör eine Stiege hoch zu verlassen und bald zu beziehen; mehrere Nachricht lji bey dem Eigen¬ 
thümer in No 202^;n kaben. 

" ^ Auf der Iuukerngasse gegen dem Sal^ing"tn dem Hause No 607, ist eine Wohnung in 
der ersten E/age zu vn'miechen, und aufMtchaelis zu beziehen. Die Condltioncs sind in dem¬ 
selben Haui^nl vernehmen ' ^ 

Es har eme relftnde Person eî e noch ganz neue rothe Brieftasche aufdem großen Rwge 
verlohren, da niemand die darinn befindlichen Papiere gebrauchen kan, so ersucht man solche 
gegen 1 Rthlr. Recomprns an die Ieitunasexpedition bald abzultefnn. 

^ Es stich unweit Brsslau^VSla^OrangU^ 
schwächere Sorte, zuverkauffen; Liebhaber davon können solche zusammen, oderauch Stück-
W'iseum billiaePreißebekomnzen, und ln derZeltunqsexpedltion nähere Nackrkckt erhalten. 
" Auf de^CaMq^sst^^ em wohlgetanes Gep̂  ölbe nut und ohne Wohnung 

bald zu bezlchm; wer Belieben t>o<tt t^qk, fan sich aNda melden. 
Bey dem Magljirat zu F ^ ? ^ ^ ^ n ' Ö b ^ ^ ' n ( ) v u 5 r ^ ^cirarioni^ aufdieVbs 

packt, der, eine Me!le von der Stadt'bclegenen, mit holländischen Werken veriehenen Papiere 
wühle aufden 22 Iul i la. c, prorogiret worden. 



Glatz, den i8 Ian i l 1768. Magistrats machet dem Publlco, besonders aber denen«, 
nigen, so die hiesige Jahrmärkte zu fcequentiren pflegen, bekannt, daß der kn August einfallende 
Jahrmarkt, nicht wie solches im Verzeichnis desCalenders bemerket worden, den Montag 
nach, sondern den Montag vor Bartholomäi gehalten wird: Massen dieser Jahrmarkt allemal 
den Montaq vor Bartholomat Anfällt. 

" G M a u , dm 29Iuni i 1763. DasFürstl. Ettftsamt aMer c i t i^den ^ 
und drüber abwesenden Ignatz Franz Meywald, aus der Mediatsiadt Liebau geburttg, oder 
dessen unbekannte Erbestmeressenten, a dato binnen 3 Monat, eventualiter aber und pcicmwck 
ftufden^o Sepf.a c an ordentlicher Amtsstelle zu erscheinen, und in dessen Entstehung zu ge-
wärtigen^daß er nach Vorschrift des I^äiÄii^ü vom 23 Oct.l/öz werde pio monu« äeclanrer, 
oder ftine unbekannte Erden pi^cluöirer, und sein hinterlaßenes Vermögen denen hiesigen Ans 
verwandten prXv'm Lc^iril-agrione werbt verabfolget werden. 

Der'Kaufmann Ehnstian^udwig Pauloffsty, im Feigenbaum auf der Attbußergasse, 
hat seinen Weinschank aufgegeben. Er offertret jedermann seine Welne in folgenden Preisen: 
Obelungsr das Quart2o sgr. Niederungcr i2sgr. Spanischen Wein lojlzr. alten Franz 5 sgr. 
die Berliner BouteMe Rl?einwein 2o sgr. Bischof das Quart ij sgr. Wer aber Kusses Aa» 
theil> oder Eimerweise k a l ^ ^ i l l , h<at Winger^Preiße zu^aewärttgen. 

" Nslß7 den zc> May 1768. Magistratus cltiret^hiennit aäe^d le i en i ^«^^ 
<run^nL capke, an die, den von hier Schulden halder hcimlich entlauffenen Becker Malthens 
Schmidt, einige Ansprüche haben, ebtc taliter binnen '.2 Wochen, von« 9 Juni angerechnet, be¬ 
sonders aber in kei mino uln'mo peiemwno den I Sept. c. a. ihre Anforderungen 5ud ĉona ^r^-
duli <k per^emi lilenrü m curmzu liquidiern und zu justlficlren. 

Llegnitz^den 
hiermit 1) den seit 16 Jahren ablesenden George Harteit, aus Wolfsdorfgebünig, oder testen 
eheliche Leibeserben, bmm'n z Monaten, längstens aber auf dtN2z AuSust 1768^ und 2) die 
sber ^ Jahr abwesende z Tschirnerische Söhne, aus Groß-Tu tz, Nahens Ferdinand, I^h« 
Giegismund undIoh. Friedrich, oder deren eheleibl.Erben, binnen z Monaten, und pncmwno 
swfden ZOAugust c.a. aLhier zuerftieinen, anßenbkibknbenfallssie d nenKöiNgi.Verordnn^ 
gen gemäß xro morruiz l.ieclm iler, und deren Erbcgelder dcn^n sich legitimirenden nächsten Hl̂ ^ 
«erwandtm verabfolget^croe^l le l^ ^ ^ ^ 

Dem Publico w:rd 'hierdurch bekannt gemacht, wie der bishectg^H^H^^rStadt-
Apotheke in Landshut das Haus und Osscm aus freyer Hand zu vn kauffen wiZsns lsi. Das 
Haus wl tinnen diese Offic n angeleget ist. siehet am Mark e/ ist ganz maßiv bis unters Dach 
drey Stockwerk hoch, in der Lange 47 Ellen und 12 Ellen brett, der untere Stock völlta geiM^l, 
sowis die SfteZen bis unte s Dach, darinnen 5 Smden mit Alkoom oder Kamniern,"zwey Kü¬ 
cheln, und obne diß geraume Material-Kammern, wie auch ein wettlauftiZes Laboralonum, 
drey sehr große trockns Keller nebst einem Gerold?, in der Off cin alle Vasti in gutem Stande, 
vnd auch nl>ch an einigen loo R(h! Materialien vorrathig. Dabey ist noch em grosses massi¬ 
ves Hinterhaus, m welck)em 3 Stuben mit Kammern und 2 Kuclkln nebsi einem Gewölbe be¬ 
findlich, und aufdemVord^rhausesowohl als aufdsm Hmteihause haftenseparirte Brauge-
rechtiglelt^, wer nun willens ist diesen Fundam käuflich an sich zu bringen, belieb sich deshalb 
bey dem NoNol !vlcäi.-inX K?ia^x'o allhier in Landshur I2H. Christ Flmler noch vor Michae¬ 
l s ,'U M'ldcn, woseldst ihnen sehr annehmliche Conditiones gemacht wcrden sollen 
Wst^^HMn"n)crocnWl)ct)^.^lch dreymal, MonttagS, M ^ M ^ 7 s u n d ^ o ^ ^ I ^ 

Breslau in w i l d . Goetlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben/ und 
Knd auch auf allen Mnig l . Postanmrn zu haben» 


